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W&ße-SUtotlaut’
Aeberwättigende Leilnahme

San» Deutschland wurden die Arbeitersportler gestern su
aufgerufen . die überall eine wuchtige Teilnahme zuKlausen

? ^chnen batten . Der 3 . Bezirk im 10. Kreis bat st cheine schwie-
* organisatorische Aufgabe gestellt. Die Svartenleitun « batte
S Cternlauf ausgeschrieben, der den Bezirk in seiner ganzen
Ebnung erfaßte und an 5 Punkten begann . Ziel war di«
/^ Hauptstadt Karlsruhe . Bei der überaus schlechten Witterung

in letzter Stunde an dem Zustandeikommen der Läufe ge -
werden, aber es war wieder die vorbildliche Disziplin der

^ iersvortler. die allen Schwierigkeiten zum Trotz sich auf die
/ S stellten und durch kollektive Zusammenarbeit das grob«
. * würdig zustande brachten. In aller Frühe gingen schon die

j?** der ersten 4 Strecken bei strömendem Regen an den Start .
.^Oeise waren auch die Straßen durch die anhaltenden Nieder-

in mangelhafter Verfassung. Besonders der Lauf von Brät »

^ Wer Dietlingen , Weiler , Ottenhausen , Ittersbach Ufw. bot

^ Schwierigkeiten und nur dem Einspringen von Motorfahr «
gut* |.

Jtn ist es zu verdanken, daß der Stab glücklich und rechtzeitig
iafl* 3iel gelangte .S >

*5 «
l<ut. eine gröbere Anzahl Interessenten «ingefunden hatten .
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itfi f#l7~ aor ^et Mendelesohnplatz in Karlsruhe , wo sich schon um

|J 1,1,1 U llbr der Spielmannszug mit flott gespielten Weisen
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w war der Platz dicht besetzt,
ŝ ierrafchender Weise kamen die Stafetten eher zu früh , als zu

^
tot. Zuerst passierte Laus 3. der von Oetisheim bei Mübl -

1 totseine , das Ziel um 10.35 Uhr . Rur 1 Minute später langt «

Lauf 2 (Sulzfeld , Vretten , Bruchsal) ein. Baden -Baden traf um
10.41 Uhr ein , während die Strecke Rußbeim sehr pünktlich war .
Der Schlußmann lief um 10.55 Uhr ein . Wie eingangs erwähnt ,
hatte der Brötzinger Lauf mit erheblichen Schwierigkeiten zu
kämpfen, aber es war noch nicht zu spät, als die Stafette um 11 .20
das Ziel passierte. Recht nett wirkte auch der Anmarsch der FTK .»
Sportler , die sich inzwischen auf der Strecke aufgeschlossen batten ,
und unter roten Fahnen , di« Internationale singend, nach dem
Mendelesohnplatz zogen . Auch der Abmarsch nach dem Durlacher
Tor unter Vorantritt des Svielmannszugrs der Freien Turner »

schaft bracht« viele Neugierige auf die Bein « .
In propagandistischer Beziehung hat der Lauf sein Ziel wahrlich

nicht verfehlt . Die Großmacht Arbeitersport marschiert!

Recht interessant dürften auch die getroffenen Feststellungen Über
die aktive Beteiligung an den einzelnen Stafetten sein.

An Lauf 1 beteiligten sich 189 . Lauf 2 348 , Lauf 3 232 , Lauf 4
231 und Lauf 5 204 Teilnehmer . Insgesamt 1202 Teilnehmer ?

Nach Sparten gerechnet waren naturgemäß die Turner mit 324
am,stärksten beteiligt . Die Fußballer brachten 249 und die Leicht¬
athleten 228 Mann auf die Beine . Der Rest verteilt sich auf
weibliche Teilnehmer , Schüler und Handballspieler .

Im 4. Bezirk marschierten, wie gemeldet wird , rund 2000 Teil¬
nehmer auf. Der . Mittelpunkt bildete eine grobe Dereinsstaffel
Heidelberg—Mannheim . Erster wurde Neckarau, gefolgt von
Mannheim . 3. Heidelberg.

Lufiball
^ Darlanden I — Mörsch I 1 : 5 (1 : 4)

V sicher« Dache für Mörsch war dar Dptel in Daxlanden , bei de«
Sli » aroße Anstrengungen mit dem obigen Resultat als Sieger her.

Daxlanden stellte heut« auf Grund besonderer Umstände eine
^

"
chost ins Feld , welch« di« an sie gestellte Ansorderungen nicht er.

t^j îch selbst konnte trotz der Sieger nicht gefallen . Dar zeitraubend «
\ °«r Stürmer mutz unter allen Umstünden beseitigt werden . Ge -
fy.. dieses , so wird dar Spiel flüssiger und reizvoller gestaltet. Dar

>*er Hintermannschaft konnte befriedigen . O . H .

s Rrupsotz I — Psatz I 2 : 3 (2 : 0)
M i^ ?*oußreicher Treffen lieferten sich die Mannschaften . Der Blatzver-
tz ^ e vor der Pause dar Heft in Händen und lag beim Seitenwech-

mit 2 : 0 Toren in Front . Auch nach der Paus« blieb Neupsotz
tot vorteil . Als Pfortz fein« Anstrengungen nicht belohnt sah,

w* etn« Umstellung der Mannschaft vorgenommen und stehe da, nicht
M Ausgleich wurde binnen 5 Minuten erzielt , sondern auch noch^ « Stor. Fr . Br.

Forchheim Jgd . — Hagrftld Jgd . 3 : 1 ( 1 : 0)
schön durchs« führtet» Distel vlieb Forchheim mit 8 : 1 Toren Ge.

Sw Forchheim verdankt dieses Ergebnis der hervorragenden Ab-
"toett seiner Hintermannfchaft . ft . L.

Rüppurr I — GrünwetterSbach I 6 : 1 ( 1 : 0)
W 0«t ersten Halbzeit war ausgeglichener Frldspiel . Die Mitte von
*- ^rr schoß <n der 25 . Minute daS Führungstor . Nach Seitenwechsel
'RM,

e 0er Platzvcrein aus 6 : 0 . GrünweterSbach , das aufopfernd und
Sit >. trotz der hohen Niederlage spielte, konnte in den letzten Mi -

°«S verdiente Ehrentor erzielen. Schiedsrichter gut . ft . Fr.

^ Spielberg 1 — Südstadt Eisenbahner 15 : 4
Sk? ,schönem Spiel der zweiten Mannschaften , das Spielberg mit 3 : 2
A, »'Or sich entscheiden konnten, betraten di« 1 . Mannschaften das Spiel-
» 5** Mannschaften sind gleichwertig und befleißigten sich einer guten
^ Ttovrechenden Spiclweis « . Die glücklichere Elf blieb Sieger . Tank an
^d̂ ^ isenbahner für die genußreich« Stunde, welche sie trotz ihrer™fl8« den Spielbcrgern bereiteten . O . SP .

Met, „fälligen Serienrückspiel trat Grünwi
wz. och entgegen allen Erwartungen gut
Mt , laut durchgcführt ; mehr DiszipII,
pt,,,. diesem selbst etwas besseres ftönn

^ Grllawinkel I — Bulach 11 : 0
" ^ fälligen Serienrückspiel trat GrünwinkelS Ersatzmannschast an ,

l«n gut geschlagen bat . Dar Treflen
Disziplin dem Schiedsrichter gegen-

_ _ :S Können ist unbedingt . notwendig .
^ Dause sah man verseiftes Frldspiel . Aus beiden Seiten wurden

^ . rorgeleaenheitcn ausgelassen. In der letzten halben Stunde kam
? st. 'dkel zu seinem Siegestreffer . Dt« zweiten Mannschaften trenn-
Svs I”11 einem gerechten Unentschieden von 3 : 3 Toren . Nach scharfem
W ’ den sich die Jugendmannschasten von Grünwinkel und Ettlingen

blieb Grünwinkel 3 : 0 Gewinner .
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K, Union I — Grötzingen I 2 : 1 (2 : 1)
S » Dpiclbrtrieb herrschte auf dem Uniongelünde . Mit drei Mann-

,datie sich Grötzingen eingesunden. Alle auSgetragenen Spiel«
Ü! 0,1 ^ S' nnc des ArbettersvortS auSgetragen . Dar spielerische ftön-

wird am besten beleuchtct , wenn man in Betracht zieht,
£ 2 . Ic r5n gegen den Bcztrksmeifter HagSseld in der letzten Minute
Sst« . ^ oren unterlag. Union batte keinen leichten Stand sich die 2
■li , 5

lu " chcrn .

>Sit Mannschaften trennten sich mit einer 0 : 3 Niederlage für Gröt-
'̂ °»z ? °dingegen nach reichem Torsegen Grötzingen« dritte Elf über

dritte mit 8 :7 gewinnen konnte.
Eggenstein 1 Rußheim 1 8 : 1

* bohen Ergebnisses war es ein spannendes Treffen . Wäre
tzOtzß,,. unter sich einig geblieben, so wäre die Niederlage nicht so hoch
m jj " J und . der Genuß wäre ein voller gewescn . Eggenstein 2 . konnte

bhcimz 2 . «inen glatten 7 : 0 Sieg erringen .
• t, ,

' Hagenbach I — Leopoldshafen 10 : 0
W. Truppenmristcr innerhalb der 3 . Bezirkes hat sich gcmeldek .
? r>l L^ 'denden Spiel der 7 . Gruppe Ist eS LeopoldShafen gelungen ,
» Oĵ dNbach aus dessen Gelände ein torloscS Treflen zu erzwingen .
{MagcJ V ' lnc dünkt genügt zur sicheren Meisterschaft. Um e§ vorweg
rf « w , 04 erzielte Unentschieden von LcopoldShasen ist verdient . TieS

?H«litt m«am 4m OLi4i«Ai4Vi Vitb V4a Cmamm(4t ACi ma4iw SStnuV * toenn man in Betracht zieht, daß die Mannschaft bereits nach
v ^che ihren Mittellüufer durch Verletzung verlor und somit die
h ist ^ dieldaucr mit nur 10 Mann bestreiten mußte . Zum Spiel selbst
& ~ daß die erste Hülste in keiner Hinsicht befriedigen konnte.

VMiirSu Hi<*f , 1» Hi/*f tttt + hem <ff?it « h rtefhteT * ttith heiDingen wurde viel zu viel mit dem Mund gespielt und der
' *̂0« mitunter eine unschöne Note ins Spiel getragen . Hier

daß sich der Mittcllüusci von Hagenbach unbedingt einer
„ s^ toclweise befleißigen muß : an dem Ausscheiden des Güstc »

I,. - » tttpJ.
® fO er nicht schuldlos . Hagenbach hatte in der ersten Halste

bpi; _bott> Spiel, doch zwei totsichere Chancen wurde » in der Auf-
t,? .gossen . Ueberhanpt war von dem Hagenbaibcr Sturm so giit
S? H»lb^ "«' stung zu sehen , namentlich die Unke Seite siel ganz ab.
«Sjtoo , „J" 1* verlegte LcopoldShasen daS Schwergewicht auf die Vcrtei -

hvter allen Umständen das Tor rein zu halten . Wenn dies
Ottit 0<»s?, war, so zeichnet dafür in erster Linie der hilslos«
S i?4tet fc. ' totm verantwortlich . Auf der anderen Seit« darf aber nicht

0«>t h^ / ^ Otn , daß der Güstetorwart sich in den letzten 10 Minu-
^ vesten Seit« zeigte. Er hat in dieser Drangperiode , als Hagen«

bach alles nach vorn warf, eigentlich sein« Mannschaft vor der sicheren
Niederlage bewahrt . Aber auch ihm ist zu raten in heiklen Situattonen
dt« Nerven nicht zu verlieren . Der Schiedsrichter entledigt« sich seiner
schweren Aufgabe , in zufriedenstellender Weise .

Brette » 1 — Stein 15 : 1
Dem zahlreich erschienenen Publikum wurde «in dem Arbeitersport wür-

digeS Spiel ge^ igt . Brette » als bessere MMannschast verdankt den Sieg
guter Zusammenarbeit in selnem Mannschaftsganzen . Auch hier gab der
Schiedsrichter ein« gut« Leistung ab. 2. Mannschaften 3 : 1 für Stein. I . L .

Weingarten 1 — Untergrombach 14 : 3
Die Vereine lieferten sich «in abwechselungSreicheS und jederzelt schönes

neS Spiel. Di« von Weingarten eingestellten Ersatzleute ^bewährten sich
führ gut . Bei der Paus« lag der Platzbesitzer bereits mit 2 : 0 in yvh.
rung und erhöhte dann in kürzen Abständen auf 4 : 0 . Weingarten ga!'>
sich anscheinend mit diesem erzielten Resultat zufrieden. Di« Mannschaft

K«S fichtllch nach. Diesen Umstand nützt« Untergrombach geschî t au»
«nd konnte in kurzen Abständen daS Endergebnis Herstellen. E. B.
Arbeiter-Turn- und Sportverein Bruchsal — Freie Turne, Forchheim 2 : 3

Handball
Karlsruhe Süd Bezlrksmelfter

Gestern hat eS im 3. Bezirk eine Riesenüberrafchung gegeben. Durlach
hat «S in Daxlanden fertiggebracht , nachdem daS Borspiel 1 r 7 verloren
ging , dem MeisterschaftSanwürter Daxlanden durch «in unenflchieden
einen Punkt abzuknöpfen und damit Daxlanden dt« Möglichkeit genom¬
men. «in EnflcheidungSspiel mit Süd zu erzwingen . Süd konnte da» letzt«
Spiel gegen Mühlburg mit 2 : 7 gewinnen und ist damit nicht mehr ein»
»«holen. Die - Tabelle zeigt jetzt folgendes Bild:

Spiel« gew. Verl, unentfch. Puntte Tore
ftarlSruhe Süd 6 5 1 0 10 84 : 24
Daxlanden 5 8 1 1 7 32 : 17
Durlach 6 1 3 2 4 25 > 84
Mühlburg 5 0 4 1 1 15 : 81

FT . Tarlanden I — Tg. Durlach I 5 : 5 (1 : 1)
Daxlanden von Durlach auf eigenem Platze von der Meisterschaft ver»

drängtl Fast nicht zu glauben , wenigstens bei Zugrundelegung de» Vor¬
spiels in Durlach, daß Daxlanden hoch 1 : 7 gewann . Durlach scheint sich
wieder aufgeraftt zu haben . Leider aber zu spät . Sie hat aber durch dte-
fer Spiel bewiesen, daß man mit Durlach nach wie vor zu rechnen hat.

2 . Mannschaften 6 : 3 für Darlanden. ,
ftarlSruhe Süd — Mühlburg 7 : 2 ( 1 : 2)

Das zweite Spiel der MeisterschaftSrund« brachte Süd erst in den letz¬
ten 20 Minuten den für die Meisterschaft . notwendigen Steg. Bor Halb¬
zeit zeigten beide Mannschaften gletchwertlg« Leistungen. Nach Setten.
Wechsel drückt« Süd stark aufs Tempo und gleicht aus. Der Südsturm
kommt jedoch glänzend in Fahrt , er fplelt aber zu lehr in dt « Breite u»d
die Schüsse verfehlen häufig ihr Ziel . Langsam muß sich Mühlburg der
Ueberlegcnhelt von Süd beugen und muß sich ein Tor nach dem ande¬
ren gesallen lassen . Die Verteidigung von Mühlburg konnte nur in der
ersten Hälfte wtrllich gesallen.

Weitere Ergebnisse:
Um dir BezirkSmcifterschasten der 2 . Mannschasicn : Am Donnerstag:

Ettlingen 2. — Daxlanden 2 . 0 : 0. ftarlSruhe Süd 2. — Ettlingen 2.
4 : 0. Enzberg — Schutzfport Pforzheim 6 : 5 . FT . Pforzheim — Brötzin¬
gen 10 : 0. Kandel — Forchheim 8 s 2. Mühlburg — Durlach (Meister¬
schaftsspiel am Donnerstag) 4 : 5 ( 1 : 8) . A. R .

Nus anderen verbünden
Länderspiele : Frankreich — Schotland 1 : 3 . Ungarn — Jtalienl :! . - —

Städtrsptcl Amsterdam — Köln 5 : 4 . — Um den Aufstieg: Gruppe Baden :
Frank. Karlsruhe — Sportfr. Forchheim 4 :1 . FC . Konstanz — YB .
Oflcnburg 1 :2 . SPVg . Trossingcn — SPBg. Freiburg 3 :1 . — Gruppe
Hessen : Polizei Darmstadl — BsR . Bürstadt 3 :3.

Um den Bezirkspokal : Gruppe Baden : FB . Kehl — FVg. Weingarten
3 : 1 . FB . Oflenburg — FB . Daxlanden 0 :2. FC . Billingen — SC.
Schwenningen 5 :3 . — KrciSliga : Kreis Güdbaden : OoS — SC . Oflen¬
burg (Aufltteg) 1 :0. — Kreis vberbaden: ftollnau — Neuenbürg (Auf¬
stieg ) 6 :0. — Privatspiclc : Stuttgarter « IckerS — FB . Saarbrücken 2:1.
SPBg. B .-Dad«n — FB . Rastatt 2 : 5. Lichtental — Kuppenheim 2:8.

Frankonia Rastatt — NiederbüHl 4 :6.

Sfivd-Allerlei
Arbeitersportler und Fuhrpreisermiisjigung

Das Reichsverkehrsministerium
'

hat nachstehende Verfügung er¬
lassen:

Gemäß Verfügung Nr . 404 Tfv , 601 , veröffentlicht im Tarif -
und Verkehrsanzeiger der Deutschen Reichsbahngesellfchaft und der
deutschen Privatersenbahnen Nr . 22 vom 18. Avril 1932 . wird , um
die Fahrten Jugendlicher in kleineren Gruvven zu erleichtern mit
Gültigkeit vom 20 . Avril 1932 gegen jederzeitigen Widerruf läng¬
stens bis zum 31 . DezemLer 1932 als neue Ausführunssbestimmung
zur Fahrpreisermäßigung für Jugendpflege festgesetzt :

1 . Teilnehmerzahl : „Der halbe Fahrpreis ist mindestens für
6 Erwachsene zu zahlen .

"
2. Zahl her Führer : „Zugelasfen mit gleicher Ermäßigung ist für

5—9 Jugendliche ein Führer und für je weitere 9 Jugendliche ,
auch wenn diese Zahl nicht voll erreicht ist, noch ein Führer .

"

Der Reichsausschuß der deutschen Jugendverbände bemerkt dazu :
1 . „Die volle Ausnutzung der 50vrozentigen Fahrpreisermäßigung

ist gewährleistet bei einer Mindestteilnehmerzahl von 5 Jugend¬
lichen und einem erwachsenen Führer .

2. Eine Fahrpreisermäßigung wird aber auch dann gewährt ,
wenn die Gesamtteilnehmerzahl der Gruppe geringer als 6 ist.
». B . wenn die Gruppe besteht aus 4 Jugendlichen und einem
Führer . In diesem Falle muß die Gruppe aber nach der Tarif -
Lestimmung den halben Fahrpreis,für 6 Erwachsene zahlen .

"

Arbeiter -Wasserrettungsdienst ist start - und hilfsbereit

Mit Beginn der warmen Jahreszeit beginnt zugleich wieder der
allgemeine öffentliche Badebetrieb an Flüssen, Seen und Teichen .
Die Gefahren des östentlichen Badebetriebs sind sehr grob, fast
täglich Siringen die Tageszeitungen Nachrichten über Ertrinkungs¬
fälle .

Der Arbeiter -Wasserrettungsdienst , der im vergangenen Jahre
240 Rettungswachen unterhielt , hat alle Maßnahmen getroffen,
um auch in der kommenden Badefaison gerüstet »u sein. Die Zahl
der Rettungsschwimmer wurde im vergangenen Winter durch
Lebrkurse bedeutend erhöbt . Für die Instandsetzung des erforder¬
lichen Materials wurde Sorge getragen . Ab 1 . Mai sind alle Ret¬
tungsmannschaften des AWRD . startbereit , so daß schon an den
ersten Badetagen die im Vorjahre vorhanden gewesenen^ Wach¬
stationen bei irgendwelchen Unfällen hilfsbereit anzutreffen sind .

In diesem Zusammenhang sei nochmals darauf verwiesen, daß
im Vorjahre durch die Rettungsstationen des Arbeiter -Wasieiret -
tungsdicnstes insgesamt 788 Menschen vom Tode de» Ertrinkens
gerettet wurden , und daß 5742 Personen als Unfallverletzte ihre
erste Hilfeleistung auf den Stationen des « rbeiter -Wasserrettungs -
dienstcs suchten und fanden.

Vom Arbeitersport in England
Darüber schreibt der Leiter der Londoner Arbeiterivortbewegung

und mehrfache Führer der englischen Fußballmannschaft Maurice
B u n y a n :

„Die Londoner Abteilung ist bei weitem die stärkste innerhalb
einer Grafschaft und vflegt Fußball , Kricket , Wasserfvort, Leicht¬
athletik . Tennis und Netzball. Eine Abteilung für Boren ist im
Entstehen . Diese dürfte sich als eine Ser volkstümlichsten Sportarten
in unserer Organisation erweisen. »

Die Fußball -Liga besteht aus 16 Vereinen , eingeteilt in zwei
gleiche Gruppen — die der Süd - und der Nord-Themse. Außerdem

sind alle Ligavereine an den Bundesvokalfvielen nach dem „ Knock-
out"-Svstem beteiligt . Alle diese Vereine vertreten Ortsgruppen
der Arbeiterpartei , der Gewerkschaften und der Konsumgenossen¬
schaft . Die Svielstärke ist sehr gut . Einige unserer Vereine sind
nicht vermögend genug, eigene Plätze »u besitzen bzw . zu pachten;
sie spielen daher auf öffentlichen, vom Londoner Grafschaftsrat zur
Verfügung gestellten Plätzen . Im Gebiet Hackney Aiqribps (Nord¬
ost-London) sind 150 Spielplätze vorhanden , die mährend der
Winterserie jeden Samstag besetzt sind . — Für jedes- Svielttld
erhebt die Londoner Behörde 2 .5 Schilling (2 .50 Ji ) . Verschieden«
der namhaftesten Amateur - und Berufssvieler begannen ihr«
Laufbahn auf diesen Londoner Spielfeldern .

Die britische Arbeiterpartei besitzt, obwohl sie sich der Bedeutung
des bei der letzten Wahl erlittenen Rückschlags bewußt ist . glück¬
liche Kenntnis davon , daß über 7 000 000 Männer und Frauen
willens sind , für die Erreichung unserer Ideale zu kämvfen, trotz
der verlockenden irreführenden Werbung und des Verrats dreier
unserer Mhrer .

Die Zukunft liegt in den Herzen und Seelen unserer Jugend .
So sicher wie der Tag der Nacht folgt , so wird auch die britische
Arbeiterpartei ibre Feinde überwinden und die Menschen zu einem
freien , glücklicheren Leben führen und damit zu einem besseren
Verstehen der Völker im Sinne der Internationale beitragen .

Nazipöbeleien gegen Arbeitersportler
Es vergeht keine Woche ohne Meldungen über Angriffe von

Nazis auf Arbeitersvortler . Während eines Fußballspiels der
Arbeiterfußballvereine Weiß und Rondorf in Weiß bei Köln er¬
schienen 150 Nazis unter Führung des Freiherrn Eltz v . Wahn und
verteilten das Naziblatt Westdeutscher Beobachter" und Hetzflug¬
blätter , wobei sie die Zuschautzr anvöbelten . Eine Schlägerei war
die Folge . Es bedurfte erst mehrfacher Meldungen bei dem Orts -
volizeibeamten Kraus , ehe er sich bequemte zu erscheinen . Inzwi¬
schen waren die Nazis abgerückt .

Deutsche Turnerschaft „unpolitisch " und gewertschaftsseindlich
BPD . In Melsungen (Kassel -Land ) hat sich die Turngemeinde

1861 von der angeblich „unpolitischen" Deutschen Turnerschaft mit
an vorderster Stelle au einer politischen Aktion gegen die Freien
Gewerkschaften beteiligr . Sie bat gemeinsam mit dem Stahlhelm ,
der Naziortsgruvve , Sem Kreiskriegerverband . vaterVndischen
Frauenverein und anderen ähnlichen Organisationen in einem
Schreiben an den Besitzer der Melsunger Lichtspiele das Ansinnen
gestellt, die im Auftrag « der Freien Gewerkschaften vorgesehene
öffentliche Aufführung des Films „Im Westen nichts Neues" zu
unterlassen , widrigenfalls die Unterzeichneten Organisationen die
Lichtsviele in Zukunft ein für allemal meiden würden . Um dem
Schreiben Nachdruck zu verschaffen , bat das bürgerliche Melsunger
Tageblatt es veröffentlicht . Das ganze ist ein praktisches Muster¬
beispiel für die Einstellung in der Deutschen Turnerschaft gegen¬
über den gewerkschaftlichen Arbeiterorganisationen und für die an¬
gebliche politische „Neutralität " in der DT .

Rotsportfiihrer bei den Nazis gelandet
BPD . Die Gebrüder Richter in Oberwiesenthal i . Erzgebirge , be¬

kannt als Skilebrer und große „Revolutionäre "
, sind , nachdem st«

den Arbeitersport in Oberwiesentbal zerschlagen haben , dort gelan¬
det . wohin sie gehörten , bei den Nationalsozialisten . Der Arbeiter -
Turn - und Svortbund war ihnen zu wenig revolutionär , sie zogen
den Oberwieientbaler Bundesverein zum kommunistischen Svort -
»evband, worüber die KPD .-Preffc ein Siegesgeschrei anstimmte .
Jetzt ist sie still.
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